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Samstag . LS . Dezember L8LL.

Deutschland .
Berlin . 13 . Dez . Ueber die Verhandlungen im Bun -

deSraths - AuSschuß betreffs des Antrags auf Kom -
petenzerweiterung der Reichs -Gesetzgebung (auf das
griammte Zivilrecht ) erfährt die „ Voss. Ztg .

* folgendes
Nähere :

Der württembergischeBevollmächtigte, Ministerialrath Kohlhaas ,
war es namentlich, der dem Anträge am energischsten entgegentrat .
Er fand es formell bedenklich, die so junge Reichsverfassung schon jetzt
zu erweitern, zumal da für eine Kodifikation ein dringendes Bedürf -
niß in keiner Weise vorliege und man an der Hand des Antrags da¬
hin kommen müsse , die Justizhoheit der EinzAstaaten illusorisch zu
machen. Vergeblich suchten die preußischen Bevollmächtigten , der
Staatsminister Delbrück und der Geh. Rath vr . Fal k, diese Be¬
denken zu zerstreuen und auszuführen , wie ja die Verfassung nur eine
Zusammenstellung zerstreuter Rechtsmaterien sei, welche man bei der
Kürze der Zeit einer Revision nicht hätte unterwerfen können, und
daß materiell gewisse Rechtsgebiete bereits der Reichskompctenz unter¬
stellt seim, wodurch Angesichts der schwierigen Begrenzung derselben
schon allerlei Unzuträglichkeiten vorgekommen seien, wobei an das
Hypothekenrecht, an das Eherecht, an das Obligation - recht erinnert
wurde unter ausdrücklicher Betonung , daß die gemeinsame Zivil -
Prozeßordnung Uebcrgriffe in das Zivilrecht doch unvermeidlich machen
würde .

S Berlin , 13 . Dez . Bekanntlich wurden hier vor
einiger Zeit gefälschte Darlehens - Kassenscheine
» 25 Thlr . entdeckt . Dem Vernehmen nach haben um¬
fassende Ermittlungen heransgestellt , daß die falschen Scheine
in London fabrizirt find . Zu der betreffenden Fälscher -
bande gehören drei Franzosen und ein Amerikaner . Die
Falsifikate sind im Betrage von etwa 12,500 Thlrn . in
Frankreich verausgabt worden und von dort etwa zur Hälfte
nach Deutschland gelangt . Wie es scheint , besitzt die eng¬
lische Regierung in ihrer Gesetzgebung keine Handhabe zum
Einschreiten gegen die Fälscher , weil in England keine
Verausgabung ihrer Fabrikate stattgefunden hat . Die fran¬
zösische Regierung aber hat es abgelehnt , bei der englischen
auf die Auslieferung der Personen anzutragcn , durch welche
in Frankreich die Verausgabung der falschen Scheine er¬
folgt ist.

Frankreich .
Lkl Versailles , 14 . Dez . Hr . Thiers wird sich Frei¬

tag in die Initiative -Kommission begeben, um die Idee der
Rückkehr nach Paris zu vertheidigen . Man spricht
von einem Gegenantrag , der durch eine zahlreiche Gruppe
von Deputaten unterstützt sein soll , dessen Annahme aber
sehr zweifelhaft ist. Der Antrag soll folgende Artikel ent¬
halten : 1) Die Nationalversammlung wird fortfahren , in
Versailles zu tagen , und vier Sitzungen wöchentlich halten ;
2) die Versammlungen der Bureaus und der Kommissionen
werden in Paris stattfinden ; 3) die Ministerien werden
wieder in Paris installirt werden und dem Präsidenten der
Republik wird es ebenfalls gestattet sein, dort zu residiren ,
außer während einer Session .

In Folge der im Publikum verbreiteten Gerüchte über
die Meinungsverschiedenheiten , die zwischen Hrn . Thier «
und der Gnaden - Kommission bestanden haben sollen,
soll die letztere entschlossen sein, die Protokolle ihrer Si¬
tzungen zu veröffentlichen , sobald sie mit der Prüfung der
ihr unterbreiteten Gnadengesuche fertig sein wird .

Drei Mitglieder der äußersten Rechten , die HH .
de Larochefoucauld-Bisaccia , de Carayon - Latour und Lucien
Brun hatten gestern eine Unterredung mit dem Herzog von
Aumale . Es scheint, daß sie durch die ihnen vom Her¬
zog gegebenen Erklärungen nicht sehr befriedigt worden
sind. Obgleich eine neue Unterredung zwischen Hrn . ThierS
und den Prinzen von Orleans wahrscheinlich ist, so ist doch
bis jetzt in dieser Beziehung noch nichts bestimmt woroen .

Man spricht davon , Hr . Gabriac wäre für Athen be¬
zeichnet, einem Posten , der ursprünglich für Hrn . Guizot
( Sohn ) bestimmt war . Der Herzog von Broglie ,aus London kommend , wird heute in Versailles erwartet ,
sowie die HH . Goulard und deClercq aus Frankfurt .— Der Marschall Mac - Mahon ist heute im Hotel der
Präsidentschaft gewesen. Er hat wahrscheinlich an den Ar¬
beiten über das Militarsysrem Theil genommen . Man be¬
schäftigt sich nicht nur mit der Reorganisation der Armee
und des Materials , sondern auch mit dem inneren und
äußeren Vertheidigungssystem des Landes , der Organisationder befestigten Lager und der zu erbauenden Festungen .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 14 . Dez . Ueber die Aufstellung eines neuen

Bauplanes für di e Stadt Karlsruhe haben die Herren
Oberingenieur Obermüller , Bezirks- Bauinspektor Serger , Wie¬
senbaumeister Kilian , Oberbürgermeister Lauter , Bürgermeister
Ganser (Mühlburg ) , Bürgermeister Weeber (Beiertheim) , die
Gemeinderäthe der Stadt Karlsruhe Lang und Meeß , die städti¬
schen Beamtm Baumeister GambS und Ingenieur Lang seit dem
19 . April d. I . berathen und am 14. Nov . da« Sch 'ußprotokoll aus¬
genommen, welchem wir Nachstehendes entnehmen :

ES ergab sich , daß das allgemeine Bild der Stadterweiterung , wie
es am 19. April entworfen worden , im Wesentlichen beibehalten wer¬
den konnte, wenn auch im Einzelnen einige Aenderungen nöthig wur¬
den. Die Ueberbrückung der Eisenbahn in der Richtung der verlän¬
gerten Leopoldsstraße glaubten wir wegen zu ungünstiger Steigungs¬
und Entwicklung- Verhältnisse der nöthigcn Rampe fallen lassen zu
müssen, dagegen nahmen wir eine Ueberbrückung der Bahn in der

Richtung der verlängerten Hirschstraße in Aussicht. Die genaue Be¬
schreibung der verabredeten Dispositionen folgt nun in Nachstehendem.

1) Beginnend an der Ettlinger Landstraße, gegenüber der Augarten¬
straße zieht eine 30 Meter breite Hauptstraße durch das Sallenwäld -
chen über die Schießwiese und das Beiertheimer Feld gegen Westen'

Die nördliche Kante dieser Straße fällt auf die nördliche Straßenecke,
welche die Augartenstraße mit der Ettlinger Straße bildet. Die
Straßenachse wird parallel mit der Langenstraße beziehungsweise der
Mühlburger Landstraße gelegt .

2) An dem Militärspitale beginnend wird die südliche Kriegsstraße,
.ebenfalls 30 Meter breit , gegen Westen fortgesetzt mit einer zu der
unter 1 genanntest neuen Straße und der Mühlburger Landstraße be¬
ziehungsweise Langenstraße parallelen Achse. Das Uebergehen von der
Breite der Kriegsstraße auf die Breite der neuen Straße erfolgt all-
mälig zwischen der westlichen Kriegsstrahe und der nächsten Parallel¬
straße, die von der Mühlburger Straße herführt .

3) Me Karlsstraße wird unter Beibehaltung der Richtung ihrer
Achse, d . h. senkrecht auf die Langestraße, von dem Promenadewcg an
30 Meter breit fortgesührt gegen Südm .

4) Die westliche Kriegsstraße wird , beginnend am Militärspitale ,
in südlicher Richtung 30 Meter breit fortgesetzt mit einer kleinen Ab¬
weichung der Achsenlinie von der bisherigen Straßenachse , um die neu«
Straße in die unter 1 genannte Straße rechtwinkelig einmünden zu
lassen . Die östliche Kante des Militärspitals bildet hier die zukünftige
Bauflucht.

5) Zehn Meter entfernt von der westlichen Grenze des Clever' schcn
Bierkeller- Terrains , an die östliche Straßenkante anlehnend , führt eine
senkrecht auf die Mühlburger Landstraße stoßende , 30 Meter breite
Straße gegen Süden . Durch diese genannten 5 Hauptstraßen zusam¬
men mit der Ettlinger Straße und westlichen Kriegsstraßc werden 4
große Baubezirke geschaffen.

6) Bei Besprechung der Eintheilung des Bezirkes, welcher das Sal -
lenwLldchen , die Schießwiese, die Etablissements der Maschinenbau - Ge¬
sellschaft und der HH . Schmied» und Mayer , sowie verschiedene Bier¬
keller in sich faßt, können wir zunächst unsere Ansicht ganz entschieden
nur dahin feststellen , daß die Entwicklung der sämmtlichen Stadttheile
südlich der Kriegsstrahe eine bejahendöEntscheidung der von uns schon
in dem Protokoll vom 19. April angeregten Fragen der Ueberbrückung
des Eisenbahn-Uebergangs am Ettlinger Thor und der Verlegung der
Verbindungskurve zwischen Rheinbahn und Staatsbahn gegen Süden
unbedingt verlang ».

Den Eisenbahn - Uebergang an der Ettlinger Straße
betreffend , ist nicht zu verkennen, daß der stetig wachsende Eisenbahn -
Verkehr und der rasch emporblühende Stadttheil in den Äugärtcn (im
Laufe der ersten 10 Monate dieses Jahres sind für 50 neue Häuser
Baubewilligungen ertheilt worden) an dem Uebergange in der Ettlinger
Landstraße immer mehr in Kollision kommen müssen , und daß sich
mit der Zeit unerträgliche Verhältnisse herausbilden werden , die nur
durch einen stets offenen Uebergang für Fußgänger sowie für Wagen
beseitigt werden können. Eine Ueberfahrt hcrzustellen, halten wir nicht
für eine allzuschwicrige Aufgabe. Je nachdem die Aufgabe von dem
damit Beauftragten gelost werden wird , muß sich die Straßenanlage
zunächst der Maschinenfabrik der Lösung accomodircn. Die Lage des
sogenannten Viehtriebweges längs der Maschinenfabrik ist deßhalb zu¬
nächst unverändert beibchalten.

Daß die V erb i n dung sb ah n zwischen der Mannheim - Karls¬
ruher Rheinbahn und der Hauptbahn über das Beiertheimer Feld heute
in Friedenszeit nicht mehr nach der jetzt vorhandenen Trace angelegt
werden tbürde , ist wohl kaum zu bezweifeln . Im Kriege aus strate¬
gischen Rücksichten in wenigen Tagen entstanden , sollte sie jetzt nach
Wiederkehr des , Friedens wieder verschwinden , denn sie ist ein entschie¬
dener Hemmschuh für die Entwicklung des neuen Stadttheils auf dem
Beiertheimcr Felde , deni günstigilen Terrain zur Bebauung . Diese
Verbindungsbahn bedingt zwei Uebergange in der verlängerten Karls¬
straße und zwei Uebergange zunächst der Beiertheimcr Allee , sie bedingt,
wie weiter unten gezeigt ist, einen 150 Meter langen. Brückenbau zur
Ueberführung des Verkehrs über die beiden Bahnen in der Verlänge¬
rung der Hirschstraße, sie bedingt sonst ganz unnöthige Straßenanlagen
und theilt große zu bebauendeFlächen in unbequeme dreieckige Bauflächen .
Alle dieseUebelstände würden Wegfällen / wenn die neuentstandeVerbindung
entfernt und eine andere hergestellt würde, welche mit 360 Meter Radius
nach Beseitigung des Schuberg'

schen Bier - und Haad' schen Eiskellers die
Bahnverkehrszwecke eben so gut erfüllen würde, wie ocr jetzt bestehende .
Die genannten Uebelstände lasten es uns als ein mit allen zulässigen
Mitteln zu erstrebendes Ziel erscheinen , daß die fragliche neue Verbin¬
dung entfernt und die von uns projektirte hergestellt werde . Die Bau¬
flucht für längs der Beiertheimer Allee anzulegende Wohngebäude soll
9 Meter von der Grenze der Allee zurückbleiben , um eine Parallel¬
straße zu der Anlage als Zufahrtsstraße zu den Gebäuden zu erhalten .

Das Salle n Wäldchen wäre als Parkanlage herzurichten , das
heißt zu lichten und mit größeren Anlagen von Rasen und Blumen¬
beeten zu versehen . Die Schießwiese muß aufgefüllt werden, damit die
derselben entsteigenden gesundheitsschädlichen Nebel aufhören , und kann
vorerst als freier Platz liegen bleiben.

Die Erstellung eines Saalbaues scheint uns im Interesse jeder
größeren Stadl , ganz insbesondere aber einer Residenz zu liegen , wo
sich das Leben de« Staates gipfelt oder doch gipfeln soll . Leider findet
das hier noch weniger als in unfern Nachbarstaaten , namentlich Würt¬
temberg und Bayern , statt , wo man Seitens der Regierungen seit
Jahren bemüht war , den sozialen Mittelpunkt des Volkslebens nach
dem Regierungssitze zu verlegen, während man hier mehr ein decen -
tralisirenxs Verfahren in dieser Beziehung eingchalten hat . Wir
weisen nur auf die landwirthschaftlichcn Feste bei München und Stutt¬
gart hin , welche zu wahren Volksfesten sich gestattet haben , und ein
Bedürfniß der Bevölkerung der betreffenden Staaten geworden ist.
Ein Saalbau würde hier dienen können : zu landwirtschaftlichen , ge¬
werblichen und Kunstausstellungen , zu Turn - und Sängersesten , zu
großen Konzerten, zu Landesversammlungm der verschiedenen über das
Land verzweigten Vereine, z. B. der Feuerwehr , und zu Anderem mehr.
Da in dem Stadttheile nördlich der Kriegsstraße kein Platz für einen

solchen Bau gefunden werden kann , so muß man die Schießwiese als
eincn dazu geeigneten Platz bezeichnen . Nahe am Bahnhofe , ziemlich
in der Mitte der Stadt gelegen , mit schöner Umgebung würde die¬
selbe als besonder « entsprechend erscheinen , insbesondere da ein dort
ausgeführter schöner großartiger Bau der Stadt selbst zur Zierde ge¬
reichen würde.

7) Der zweite Baubezirk wird durch die Rheinbahn in zwei voll¬
ständig - getrennte von sich unabhängige Thcile getheilt, welche unter sich
ziemlich in der Mitte durch die in der Richtung der verlängerten
Hirschstraße zu erstellende Ueberbrückung der Rheinbahn verbunden
werden sollen. Die Fahrbahn dieser zuvor erwähnten Brücke , welche
6 Meter über Schienenoberkante gedacht ist , läßt sich von dem Pro -
menadcweg mit einer Steigung von 2 Prozent erreichen , und ebenso
kann mit einem Gefälle von 2 Proz . die unter 1 genannte Hauptstraße
wieder erreicht werden. Die mit der Bahn wie die mit der Haupt¬
bahn und der Verbindungsbahn längs dieser parallel laufenden
Straßen bleiben ziemlich in dem Niveau der Babn liegen , so daß sie
bei den Kreuzungen mit der Brücke unter dieser weglaufen , und daß
die an der Rampe liegenden Häuser gegen die Rampe einen oder IV ,
Stock weniger erhalten , als gegen die mit der Bahn parallele Straße .
Auch die Erstellung dieses immer offenen Ueberganges zwischen den
älteren und neuen Stadttheilen macht , wie oben bereits angedeuter, die
Verlegung der Verbindungsbahn höchst wünschenswerth. Während
ohne Verlegung eine Brücke von 150 Meter Länge nöthig ist , würde
nach der Verlegung die Brücke nur 51 Meter lang werden. Bemerkt
mag noch werden , daß die Straßen längs der Bahn von dieser durch
Mauern und festes Geländer getrennt werden sollen . Der westlich
von dem Wasserthurme gelegene , der Stadt gehörige Platz soll als
öffentlicher Platz ( Marktplatz) liegen bleiben.

8) Der dritte Baubezirk, welcher durch die verlängerte westliche und
südliche Kriegsstraße und die unter 1 und 5 genannten Hauptstraßen
eingeschlossen wird, zerfällt in 15 Bauquadrate .

9) Der vierte Baubezirk wird an seinem östlichen Ende beinahe
parallel mit der westlichen Kriegsstraßc von der Eismbahn durchzogen
und durch diese ein Gelände abgeschnitten , welches eben noch die An¬
lage einer Häuserreihe längs der Kriegsstraße gestattet . Der westlich
der Eisenbahn gelegene Theil wird durch 2 in der Richtung von Nord
nach Süd , und 1 in der Richtung von Ost nach West senkrecht auf
die Mühlburger Straße , respektive parallel mit derselben ziehenden
Straßen in 6 Quadrate getheilt , welchen die Entwicklung in ihrem
Innern frei gelassen werden soll, da jetzt schon eine Menge ohne allen
zusammenhängenden Plan erbauter größerer Anwesen auf dem ganzen
Baubezirke vertheilt liegen , welche die Anlage regelrechter kleiner Bau¬
quadrate wie in den anderen Bezirken unmöglich machen , während die
prvjektirten Straßen sich noch ohne Berührung bestehender Bauten an -
legen lassen .

Die Sophienstraße wird in der jetzigen Breite parallel mit der
Mühlburger Straße fortgeführt, und soll in ihrer geraden Verlänge¬
rung in Mühlburg seiner Zeit ausmünden.

Dieser Zugsrichiung der Straße , abweichend von einem frühe¬
ren Plane , wornach von der Kriegsstraßc bis Mühlburg eine
Parallelstraße zur Mühlburgcr Landstraße zwischen der Svphien -
straße und der Viktoriastraße einmündend in Aussicht genommen war ,
mußte vor dieser letzteren der Vorzug gegeben werden , da verschie¬
dene Gründe , welche seiner Zeit sich der Verlängerung der Sophien¬
straße entgegen zu stellen schienen , jetzt ganz weggefallen sind . Die in
der in Aussicht genommenen Straße stellenweise nöthige Ueberwölbung
des Laudgrabcns kann ein Hindrrniß nicht abgeben , denn wenn über¬
haupt vielfach in der Richtung gebaut werden will , muß doch eine
Ueberwölbung des Grabens stattfinden, und es wird endlich durch
diese Zugsrichtung alles Gelände südlich wie nördlich des LandgrabenS
an die Hauptstraße gebracht .

Eine thcilweise Verlegung des Landgrabens unter die Mitte der
Straße wird im Jnleresse der Angrcnzcr ohne Zweifel mit der Zeit
sich von selbst ergeben , da dieselben dadurch nicht unbedeutend an
Terrain gewinnen.

Senkrecht auf die Mühlburgcr Straße steht eine Straße , deren west¬
liche Kante in die östliche Kante des Grundstücke - des Gaswerkes , 1,5
Meter einschneidend , sich anlegt, und welche mit der östlichen Kante
die Holzmann ' sche Pauspapierfabrik an der Kriegsstraße ebenfalls mit
einem Abschnitt von 1,5 Meter berührt . Die zweite aus die Mühl¬
burger Straße ziehende senkrechte Straße liegt mit der westlichen
Kante an der östlichen Kante des Gärtner Wilser'schen Grundstückes.

Eine Straße in der Verlängerung der von dem Schlachthause nach
der Kriegsstrahe eben im Entstehen begriffenen Straße über das ehe¬
mals Nägele' sche Grundstück und den Bahnhof am Mühlburgerthor
vorzusehen, erscheint zwecklos, da ein weiterer Uebergang über die
Bahn im Bahnhofgebiete sicher nicht zu erreichen sein wird. Auch
wird diese Richtung bereit - an der Kriegsstrahe zugebaut. Ob von
der Straße , welche die Gasfabrik mit dem Holzmann' schen Etablisse¬
ment verbinden soll, gegen Westen Straßen eingelegt werden wollen ,
kann der Vereinbarung der Besitzer der betreffenden Grundstücke über¬
lassen werden. ( Schluß folgt .)

Hamburg , 12. Dez . Das Hamburg-Neu-Dorker Post -Dampf -
schifs . Allemannia '

, Kapitän Barends , am 28. d. M . von Neu -
Uork abgegangen, ist gestern Abend 7 Uhr in Plymouth ange¬
kommen.

Dasselbe überbringt 97 Passagiere, 80 Briefsäcke, 1100 Tons La¬
dung .

WitterungSbrobachttmgrn
der mrtesrolagifcheuStation Karlsruhe.

13 . Dez.
Lrrovrerer. Thermo¬

meter.
Feuchrig-

ketr tu
Proku¬

ren.
Wmo . Hrmmel. WitrermsK .

MrgS. 7 Uhr28 ' 3 9" ' - 12,8 1.02 S . bedecktNebel, Duft
Mtge . r . 28 ' 3 3" ' - 9 .0 1 .00 SSW . s . bew . trüb
« acht« « . 28 ' 3 .3 '" - 8 .4 0,95 SW . bedeckt '

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn. Kr » enleiu .



F .217 . 1 . I ? der Unterzeichn - t >n iß erschienen und
in allen Buchhandlungen , a haben :

Zwei
Shakespeare - Vorträge .

Gehalten zn Gunsten des bad . Frauen -
vereinS

ven
Otto Dcvrient .

Preis brochirt 1 fl. 24 kr. , elegant grb. mit
Goldschnitt 2 fl.

Wir empfehlen diese Veriräge , welche s>irrer Zeit
hier unter grobem Beifall gehalten, und auf vielseitigen
Wunsch dem Druck übergeben wurden » wiederholt der
allgemeinen Ausmrrkiamkeii .G. Br «r»n'

^chr tzvs-
duöyhcrndVnntz .

F.259. 2 . Karlsruhe . Nachstehende zu Weih»
«achtSgeschenken cmrsehlenSwerthe neue Prachlwerke
find unter Andern in der Unterzeichneten fo eben ein-
getrrffen :

Moritz von Schwind's

Schöne Melusine
Ein Cyclus von 11 Bilder ».

Photograpbin von I . Albert in München.
Preis i» Mappe 7V fl .

Goethes
Kenmann und Dorothea

mit 8 Bildern
vonArthur Freiherr von Ramberg .

Photogi apdiri von Hansstaengl .
Prachlband in Leinwand 40 fl. 48 kr.

gallerie
Deutscher Tondichter.

12 Brustbilder in Photographien nach Jager
mit Biographien .

Prachlband ii» Leder 27 A.
re. re. re.

Hofkunsthandlung von Z . Belten
in Karlsruhe .

F.241 . 2 . So eben erschien in der Unterzeichneten
vnd ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

tafeln
zur

Ermittelung -es körperlichenZnhattes
der

Baumstämme ,
nach metrischem Maße .

Amtliche Ausgabe .

Preis 1 fl . 30 kr.
Karlsruhe .

G . Braun '
sche Hofbuchhandlung.

F.21 . 3 . Barmen (Rheiopreußen ).

Delikatessen, Fisch - und Wild
Handlung

in » « rinen (Rheinpreußen)
liefert nach allen Orten Süzdeutschlands per Post
franco (somit also äußerst srisch eintreff ) gegen Nach¬
nahme in belieb . Quantitäten :

seinste holl. Schellfische ü Piund 4—6 Sgr .
„ . Kabeljau ä Pfund 4—7 ,

lebend verpackt Hechte ä Pfund 6 — 8 „
„ „ Turm L Pfs . 17—13 ,

« irkwild L Paar . . 2 Tblr . 10 Sgr .
lebende Hummern per Stück 25 - 45 .
Hummer in Bücksen. extraf. ÜB . 18 .
Ananas , feinst - Havanna — f. Bowlen in 1V--

Psd .- Büchsen, tür 20 Flaschen hinreich. 1 Thlr .
Aechten Aftrach. Kaviar ü Pfund I V- Thlr .
Marrok . Datteln pr . Pfund 20 Sgr .

Berliner Conkection

kililllen lür ^ itteleurapL
Karlsruhe , Langestraße 84 .
Basel , Eisengasse 13 .
Trier , Fleischgasse 77 . F .76. 2.

F .303. 1 . Karlsruhe . Von den so beliebten

vi>88e> «I«rler ? « »8> d8MM
von ^tuknnri beirre » W « «ckvr ,

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers ,
erhielt neue Sendung von allen Sorten

_ Carl Daeschner
F .286. 1 . Pforzheim .

Kommis -Gesuch.
Für ein Leder - Geschäft en gros <L en äetsil

wird ein mültärfreiec junger Mann . welche:
Branche- Kenntnisse besitzt und mit den Ccmptoir -
Arbeilen vertraut ist, gesucht . Franko Offerten ver¬
mittelt unter Chiffre 8 . 1. Nr . 166. die Snddrut -
sche Annankeu - ErPtdition in Pforzheim .

F .275. 1. St a st a l t.

Wirthschafts -Verpachtung .
Cinr Gastwirthfchaft mit bequemer Einrichtung an

frequenter Lage und in der Nähe einer Kaserne ist da¬
hier aus mehrere Jahre zu verpachten .

Näheres ertheilt das öffentliche GeschäftSburea« von
I . Müller in Rastatt .

F.269. Berlin . Das nachfolgende, vom Bundcsrathe und Reichstage genehmigte Programm , den Ent¬
wurf zu einem Hierselbst zu errichtenden Parlamentsgcbäude für den deutschen Reichstag betreffend , wird hier¬
durch unter dem Bemerken veröffentlicht , daß bei Aufstellung des Entwurfes darauf Bedacht zu nehmen ist,
entweder dstrch Beschränkung der Vorbauten des Parlamentsgebäudes nach dem Königsplatze hin , oder , wenn
dies nicht thunlich sein sollte, durch Anlegung neuer Vorbauten vor dem gegenüber belegencn Etablissement dafür
Vorsorge zu treffen , daß die Stellung des Sieges- Denkmals in der Mitte des Königsplatzes eine Beeinträch¬
tigung nicht erfahre .

Der im Eingänge des Programms erwähnte Dituationsplan ist durch die hier erscheinende Deutsche Bau¬
zeitung veröffentlicht .

Berlin, den 10. Dezember 1871 .
Das Reichskanzler -Amt .

Delbrück .

Programm ,
den

Entwurf z« einem Parlamentsgebände für den deutsche« Reichstag betreffend .
Da « Gebäude soll aus der östlichen Seite de» Königsplatzes errichtet werden , und zwar sollen die vortretenden Theile deffelben sich innerhalb der auf

dem anliegenden Situationsplane angedeuteten Baufluchtlinien halten , die auf der Westseite der Baustelle avzuordnenden Vorbauten dem Mittelpunkte de» Sie -
ge- denkmals sich nicht aus mehr als 170 Meter nähern .

Da » Gebäude soll folgende Räumlichkeiten enihalten :
I . An Dienstwohnungen

. 1 . Für den Präsidenten des Reichstages :
8 bi» 10 ArbeitS-, Wob» - und Schlafzimmer ,
2 , 3 Domestikenzimmer,
einige Fremdenzimmer,
eine Küche , ein Amichtezimmer und die erforderlichen VorrathSgelafse, ferner
2 bis 3 EmpfangS - SaionS , in Verbindung mir einem großen Fest - Saal von etwa 395 Qüadratmetern Flächeninhalt , welcher gleichzeitig zu

außerordentlichen, geschäftlichen oder festlichen Versammlungen der Reichstags - Mitglieder benützt werden kann.
2 . Für den Bureau -Dirigenten :

bestehend aus 7 bi« 8 Zimmern und den zugebörigen WirthschaftSräumen.
0 . Für den Kastellan (Gotenmeister) :

3 bi» 4 Stuben nebst Zubehör
4. Für die Portiers :

an den Haupleingängen des Gebäudes , in Veibindung mit den im Kellergeschosse anzulegenden , au» je 2 Stuben nebst Zubehör bestehmdm
Wohnungen derselben.

5. Für zwei Hausdiener :
im Krllergcschoffe , jede Wohnung bestehend au « einer geräumigen Stube , Kammer, Küche rc.

II . Cinen Sitzungssaal für das Plenum des Reichstages
in der Größe von 620 bis 640 Quadratmetern Grundfläche (excl. Logen ) mit Sitzplätzen für 400 Mitglieder .

Derselbe muß ferner enthalten :
Im untern Raume

1) eine erhöhte Tribüne mit 2 Sitzen für da« Präsidium ; zu jeder Seile 3 Plätze für Schriftführer ;
2) die Rednerbühne vor dem Präfidentensttz , daneben auf jeder Seite 2 Plätze für Referenten rc. ;
3) einen Tisch und die Plätze für 5 Stenographen sor der Redmrbühne ;
4) einen Tisch zum Niederlegen von Dokumenten ;
5) einen erhöhten Raum mit 50 Plätzen und den erforderlichen Schreibtischen für Mitglieder de» BundrSrathS ;

auf den Tribünen :
6) «ine Loge für den Kaiserlichen Hof und die verbündeten Fürsten , mit einem geräumigen Salon und zwei Vorzimmern ;
7) eine Loge zur Disposition für die Mitglieder des Bundesrath « und des Reichstags ;
8) eine Loge für das Diplomatische Korps ;
9) eine Loge für die Journalisten zu 30 — 40 Personen ;

10) 2 bi» 3 kleine reservirtc Logen und
11) die Logen für das Publikum zu 250 — 300 Plätzen .
III . Raume, welche Ln - er Rahe - es Sitzungssaales liegen «rüsten.
1 ) Ein geräumiger Vorsaal , resp. abgeschlossenes Vestibül für die Mitglieder des Hause«, in Verbindung mit den erforderlichen Garderobe- und Kloset -

räumen ;
2) ein Konserenzzimmer de « Präsidenten nebst Vorzimmer ;
3) ein Sprechzimmer de « Präsidenten ;
4) ein Zimmer der Schriftführer ;
5) ein Konferenzzimmer des Reichskanzler« nedst Vorzimmer ;
6) ein Sprechzimmer desselben ;
7) ein Geschäftszimmer de- Präsidenten des ReichSkanzler - AmtS nebst Vorzimmer ;
8) ein Sitzungssaal für die Mitglieder des Bundesraths mit 60 Plätzen nebst geräumigem Vorzimmer ;
9) 3 bi» 4 Geschäfts- und Sprechzimmer für die Mitglieder des BnndeSralhs ;

10 ) 2 Sprechzimmer für die Mitglieder d,s Reichstag» ;
11 ) ein Stenographenzimmer mit 25 bis 30 Hellen Arbeitsvlätzen ; hiermit in Verbindung
12) ein Zimmer zur Korrektur der stenographischen Aufzeichnungen ;
13) 1 bis 2 Zimmer für Journalisten ;
14) ein geräumiger Eefrischungssaal nedst Büffet - und 3 bis 4 Nebenräumen ;
15) ein geräumiger Heller Lesesaal mit einigen Schreibtischen.

IV . Raume für - as Bureau - es Reichstages .
1) Ein Geschäftszimmer für den Dirigenten nebst Vo- zimmer ;
2 ) 2 Zimmer resp . für die Expedition und Kanzlei ;
3) ein geräumige» Lokal für die Registratur ;
4) ein Zimmer für den Botenmeister.

Diese Räume , welche womöglich im Erdgeschoß anzulegen sind , müssen zusammen mindesten» 345 Quadratmeter enthalten .
5 ) Ein geräumiges Zimmer zur Expedition ter Drucksachen und zum Aufenthajlte von 40 bi« 50 Kanzleidienern , welche« nöthigmfallS im Souterrain

anzuordnen ist ;
6) ein Archiv ron 128 bi « 148 Quadratmetern Grundfläche , mit besonderer Sicherung gegen Feuer »gefahr.

V . Anderweitige Geschäfts - und Rebenraume.
1 ) 6 Abrheilungssäle für je 50 bis 6V Personen , ü 128 — 148 Ouadratmelcr ;
2) 2 dcßgleichen , zugleich für Fraktions - Sitzungen zu 100 resp . 120 Personen :
3) 6 bis 8 Kommissionszimmer von verschiedener Größe , für resp . 15 d,is 30 Personen ;
4) die zu diesen Räumlichkeiten erforderlichen Corridore resp . Vorzimmer ;
5) ein,Zimmer sür den Postbeamten des Hause« ;
6) ein Zimmer für einen Telegraphenbeamten ;
7) die Räume sür die Biblioth k des Hauses , die Stenographischen Berichte rc ., nebst einem Arbeitszimmer für den Bibliothekar und einem Lesezimmer

sür die Abgeordneten.
Für diese Zwecke sind 490 bis 590 Quadratmeter in Aussicht zu nehmen.

8) Außerdem find in dem hohen Kellergeschoß die WirthschafiSräume sur den Restaurateur . sowie die für ein solche » Gebäude erforderlichen Räumlich¬
keiten zur Aufbewahrung von Brennmaterial und anderen Utensilien unlerzubringen . ES ist ferner für einen Raum zur Aufstellung einer metallo-
graphischen Presse mit einigen Setzkasten und einer Handpresse und für einige Zimmer zu sorgen , in denen die im Hause beschäftigten Handwerker
ihre Arbeiten vornehmen können.

Das Gebäude muß durchweg feuerfest konstruirt sein und unverbrennlich - Treppen erhalten. Die einzelnen Dienstwohnungen , die Räumlichkeiten für
die Abgeordneten, die Geschäftszimmer sür den BundeSrath , sowie die Logen für den Kaiserlichen Hof, resp . für das Publikum , sind mit bequemen, von einander
abgesonderten Ein - und Zugängen zu versehen . ,

Stallungen für mindestens 6 Pferde , Remrse sür mindestens 6 Wagen und eine Kutscherwvhnung mit den erforderlichen Nebenriumm sind anzulegen.
Die Konkurrenz- Projekte sollen nicht nur die zweckmäßigste Lösung der vorliegenden Aufgabe versuchen , sondern zugleich die Idee eines ParlamentS -

gebäude» für Dmtschland im monumentalen Sinne vcrköiprrn . Es ist daher in drn Entwürfen auf eine reiche Ausschmückung des Aeußern und Innern durch
Sculptur und Malerei Bedacht zu nehmen.

Die Konk«rrenz-Be - Lngungen sind folgende :
Die Projekte — sämmllich mit den Namen ihrer Verfasser versehen — müssen
spätestens bis zum 15 . April 1872 an das Reichskanzler-Amt eingeliefert werden .

Es werden keine vollständig auSgearicitcten Baupläne , sondern zunächst nur Skizzen verlangt , und zwar folgende Zeichnungen :
Die Grundrisse sammtlicher Geschosse im Maßstabe von ferner zwei Ansich¬
ten und die zur vollständigen Beurtheilung des Projekts erforderlichen Profile
im Maßftabe von und eine Perspektive .

Die Darstellung der Konstruktion wird nicht verlangt , dagegen muß der beigcsügte Erläuterungsbericht über die Prinzipien der- gewählten Deckenbildun¬
gen Angaben enthalten und darlegen , welche Heizungs- und Ventilations - Vorrichtungen beabsichtigt werden.

Die bis zum festgesetzten Ablieferungstermin eingegangenen Arbeiten werden zunächst 4 Wochen lang öffentlich au - grstellt und dann einer Jury zur
Beurtheilung und Entscheid « -g über die zuzuerkennenden Preise überwirsen.

Diese Jury besteht aus 4 Mi,gliedern de« Bundesraths , aus 8 Mitgliedern , welche der Reichstag wählt . Diese Mitglieder wählen dann 6 Architekten
und 1 Bildhauer in da» Schiedsgericht.

Nach dm staltgesnndenen Wahlen gehören der Jury folgende Herren an :



1 . Als Mitglieder des Sundrsrathes :
dn Königlich P eußischc Ober -Dau -Director Wrishaupt »

Königlich bayrisch « außerordmtliche Gesandte und bevollmächtigte Minister Freiherr Pergler von Perglas ,
. Großherzvglich Mecklenburgische Staats -Minister v » u BÜIow ,
, Hanseatische Minister Resident lkr . Krüger .

2 . Als Mitglieder des Reichstages :
der ApvellationSgerichtS -Präfident vr . Simson ,

. Rittergutsbesitzer von Dentin ,
. Erblandmarschall Graf zu Münster ( Hannover ) ,
. Freiherr Nordeck zur Rabenau ,

Appellationsgerichts -Raih vr . NeichenSperger ( Erefelb ) ,
n Buchhändler Duncker ,

Regierung «- und Baurath D von Unruh (Magdeburg ) ,
»

'
Senator Roemer ( Hild -Sheim ) .

3 . Als Architekten :
der Geheime RegierungS -Raih Hitzig und

. Professor Lucae »u Berlin ,
, Professor Semper , zur Zelt zu Wien ,
. Prof -fsor Neuraetker , u München ,
. Ober - Baurath Profrsfvr Schmidt zu Wien ,
. Vanrath Statz zu Cöln .

4 . Als Bildhauer :
drr Profcssor Drake zu Berlin . ,

Für denjenigen Entwurf , welcher nach dem Urtbeile der Jury die gestellte Ausgabe am besten löst , wird ein erster Preis von 1000 FriedrrchSd ' er gezahlt .
Weitere 4 Preise von je 200 Friediichsd ' or sollen für die zunächst 4 besten Projekte gezahlt werden .
Die vrämiirlen Entwürfe werden gegen Zahlung drr Prämie Eigen thum des Reichs .
Nur diejenigen Konkurrenten , welche in jeder Beziehung die Bedingungen des Programm » innehal .' en , haben Anspruch auf Berücksichtigung bei der

Preis -Ertbeilung .

F .277 . Basel .

SV ME .
Die beste Lescbivliothek mit

Schreibmaterialien - Handlung in
Mülhausen i. Elf ist zu verkaufen .
Offerten an 4K . HV . Schweizerhaus ,
Basel ._ («4332)

eine tüchtige , als Ite Arbeiterin ,
gegen hohen Lohn gesucht.

Strohhutfabrik
I . Schmidt , Rastatt .

F .26S . 1. Oberkirch .

Kirschenwaffer-Verkauf.
400 Maß gutes alte « Renchthäler Kirschenwasser

hat billig zu verkaufen
Heinrich Schmidt
zum Salme » in Oberkirch .

Lrnpsehlenswerthe W eihnachtsgeschenke.
Hartwig , « r . G . , Gott '

.in der Natur , oder die Einheit der Schöpfung .
Eine Darstellung für Gebildete aller Stände . Mit Holzschnitten . Preis geh . 3 fl.
36 kr . , geb . 4 fl . 18 kr .

Hartwig , Udr. G , Der hohe Norden im Natur - und Menschenleben dar¬
gestellt . 2 . Aufl . mit 8 Bildern in JriSdruck . geh . 3 fl . 36 kr ., geb . 4 fl . 18 kr.

Verlag von M Bischkopff in Wiesbaden ,
zu beziehen durch jede Buchhandlung , in Karlsruhe vorrälhig in der G . Braun -

§chr » HofbuchhandlnnH . F115 .

Ein praktisches Festgeschenk!

F .257 . Im Verlage von Bach Sk Kitzinger in Stuttgart ist erschienen ,
Wld durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

üliMiliE 8triif8
Haus - und Kochbuch

für

Irauen und Töchter jeden Standes .
AE " Sechste verbesserte und vermehrte Austage . "WM

Groß Oktav . 524 Seiten . In 10 Lieferungen brochirt . Preis : 2 fl .
Elegant kartvnirt 2 fl . 24 kr . ; in vergoldetem Leinwandband 2 fl . 42 kr.
Für die Güte und Brauchbarkeit dieses vortrefflichen Buche « spricht die Zahl der Auflagen , die es

erlebte ; wir können daher füglich von jeder weiteren Anpreisung desselben absehen . Nur das Eine
möge hier nock erwähnt sein , daß es kein blose« Kochbuch , wie es deren viele gibt , ist , sondern zugleich
auch ein Hsusbuch im wahrsten Sinne dieses Wortes , d . h. ein aus eigener Erfahrung sprechender
Rathgeber in allen Fragen der HauSwirthschafl .

F .274 . 1 . Mannheim

Bezirksverband des Unterrheinkreises badi¬
scher Techniker .

Ginladung .
Samstag den 30. Dezember d . I . , Nachmittags 2 Uhr, findet in Heidelberg in de »

Vier Jahreszeiten die nächste Versammlung starr , wozu die vcrehrlichen Mitglieder hiermit erngela -
dcn werden .

Tagesordnung .
- 1 ) Vor ^ andswohl .

2 ) RkchnungSablage .
3 ) Verein « angelegenhcilen .
4 ) Erledigung verschiedener Einläufe des Hauvtvercins .

den 10 . Dezember 1871 .
Herdelderg ,

°
^ ^ .

_ Der Vorstand ._

Gebrüder Hug ,
Musikatien- und Instrumentenhandlung.

Gegründet 1807 .
Lkr » 8vl , LRirLvIi - 81 . E - riNt » ,

Domplatz, 18. Freie Str . « ahnhofstr. Schmidgaffr.
aus den besten Fabri -

^ ken , als : Blüthner ,
Bechstein , Schmech¬
ten , Steinweg , Hüni
Sk Hubert , Trayser

u . s. w .

piamnos ,
Mgel .
Harmomums,
in größter Auswahl zu allen Preisen , mit vollständiger Garantie .

Wir halten unser reichhaltiges Lager aller Musikinstrumente ( für Kauf und Miethe ) ,sowie der deutschen und ausländ . Mufik für Kauf und Abonnement (Leihanstalten von über
100,000 Nrn .) allen Musikfreunden in Elsaß - Lothringen und dem Großh . Baden bestens empfohlen ..Wir « erden fortfabien , uns durch billige Preise , aufmerksame und schnelle Bedienung das Vertrauen
de» geehrten Publikums zu erhalten .

_ _ Z.470 . 8 .
F .258 . 2. Karlsruhe .

' ' -

Die Wahl für das Handelsgericht Karlsruhe -Pforzheim.
Da bei der heutigen Wahlhandlung von den 317 wahlberechtigt »!! hiesigen Kaufleuten nur 13 erschienensind , mithin die zur Giltigkeit ein : r Wahl «. forderliche Zahl von 106 Stimmzetteln nicht abzegeben wurdeso wird zur For tsetzung und Ergänzung der Wahl eine neue Tagfahrt auf

'

Montag den 18 . dieses Monats , Abends von 8 —7 Uhr ,anberaumt , und die heute nicht erschienenen wahlbercäuiglen Kaufleute unter Bezugnahme an die Bekannt¬
machung vom 23 . verflossenen Monat « wiederholt eingeladen , zur genannten Zeit im Lokale der Handelskammer
zur Ausübung ihre « Wahlrechte » sich einzufindeu .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1871 .
Die Wahlkonnniffion

Haas , Naegrle , Arhridt , Bartholdt .

! F 243 . 2 . Ajb schönste Weihnachtsgabe empfohlen! ^
r MriMlotlien vimttllM 8kl>Mer . r
^ 13 klstt in volleoäetem ksrbeoärnek . Ittel von ? rol. .< ä. 8 ckrüäler . ^
^ In slkßsnter l -einvsnämsppe . 20 ü. ^
^ ^lle übrigen von krau ?rok. 8 cbrdst ter erscdienenen Vlerlre sinädei uns stets vorrLtdix. ^

^ in ^

Zum Verkauf aus srnn Hau- wird osserirt
eine in der nördlichen Schweiz günstig gelegene

Backstein - Fabrik und Sägemühle ,
welche folgende Realitäten in sich faßt :

1) Eine Wasserkraft von 8, >m Marimum 16 Pferdekräften bei e n .m Fall von 19 Fuß .
2 ) Eine Ziegelei , bestehen » in einem Ziegelmajchinenbaus mit Ziegelmaschine , sechs Trockenschup¬

pen , einem Brennofen neuester Konstruktion , in dem bei 60Brennstoffersparniß wöchent¬
lich 40,080 Stück verschiedener Waare gebrannt werd .-n können .

6) Eine SSgemühle , neu , mit einem Baubolzgang mit zwei Blättern , einem Brcttergang und einer
Circularsägc ; zur Seite ein großer Hslzlazerplay und Platz genug , um Bauholz zu Sauten ab -
zubinden .

4 ) Eine GypS - und Traßmühle mit Stampfwerk .
5 ) Bau - und Lagerplätze , Lehm - und Sandgrubenland , zusammen ca. 3100 Qudcateu hen .
700,000 bis 1,000,000 Stück Ziegelwaar -n können per Jahr abgesetzt werden . Der Lehm ist ein

äußerst guter und eignet sich zu d-n feinsten Arbeiten . Aufträge aus geschnittene« Bauholz und Bretter
gehen zur vollsten Beschäftigung der Sägemühletzregelmäßig ein ; Säger : - und Ziegelei ergänzen sich gegen¬
seitig aufs Vvrtheilhafleste . Spezielle Z »llbegünstigu » geu sind einzeiäumt .

Kaufe - und Zahlungsbedingungen sehr günstig .
Gefällige Anfragen unter ik 2 23 befördert die Annoncen - Expedition SdLLtrusiri » tzr. Nvulrr inBern , (kl 72. V.) F .278. 1.

F . 66 . 3 Mannheim .

Badische Bank .
In der am 27 . November d. I . stattgefundenen außerordentlichen Generalversamm¬

lung der Aktionäre dcr Badischen Bank wurde folgender Antrag des Aufsichtsraths ein¬
stimmig zum Beschluß erhoben :

. Die in Artikel 4 dcr Statuten vorgesehene Actienemisston für die zweite Hälfte des Gesell -
schaftS -Capitals findet sofort , und zwar in der Weis - statt , daß der Inhaber je einer Actie der erstenEmifstcn da « Vorrecht mm Bezüge von je einer Actie der zweiten Emission mit Dividendegenuß fürdas Rewnungkjahr 1872 anfangerd , zum Csurse von 110 ( einhundert zehn) Prozent auszuüben
befugt ist.

Das durch diese Verwerthung erz elte Agio fließt in den Reservefond . Die Inhaber der Aktienerster Emission muffen spätesten « bis den zwei und zwanzigsten Dezember dieses Jahres , Abendsfünf Ubr , von ihrem Vorrecht durch Bezug der neuen Netten , beziehungsweise dee deßfallsigen Jn -
terimsscheiue gegen Zahlung von 38S fl . oder 220 Thalcr per Actie Gebrauch machen ; — wer diese«bis zur bezeickneten Frist unterläßt , ist seines Vorrechts verlustig .

Diejenigen Actien . bezüglich welcher das Vorrecht dis mm Abend des 22 . Dez -mber diese«
Jahres nicht avSgeübt worden ist , find noch im Laufe dieses Jahres , alio vor Ablauf des cinund -
dreißiasten Dezember , ebenfalls für Rechnung des Bankinstituts zu veriverlhen . und hat der Aufsicht - ,
rath ( vertreten nach 8 SO letzter Absatz der Statuten ) gemeinschafilich mit der Direckion durch Be¬
schluß in öffentlicher Urkunde fcstzustellen , daß die zweite Hälfte des GescllschaslS Capital « vollständia
eingezahlt ist . '

Auf Grund dieses Beschlusses fordern wir die dermaligen Actieninhaber auf , behufs
Ausübung ihres Bezugsrechts auf die Actien II . Emission , die in Händen habenden
vollgezahlten Jnterimsscheme von Actien I . Emission nebst den dazu gehörigen 4
Dividenden - Scheinen für die Jahre 1871 bis stiel . 1874 , an folgenden Stellen -

in Mannheim hei der Bankkaffe,
„ Carlsruhe „ „ Caffe - er Bankfiliale,
„ Frankfurt a. M . hei den Hrn. M . A. v. Rothschild

6k Söhne ,
„ Berlin hei der Direction - er Disconto -Gesellschaft,bis spätestens den 22 Dezember d. I . , Abends 5 Uhr , um so gewisser einzureichen , als

nach dieser Frist jedes Bezugsrecht erlischt .
Die volleingezahlten Jntertmsscheine I . Emission sind nebst Borderaux , wozu For¬mulare bei obigen Stellen ausgegcben werden , einzureichen und ist der Betrag der neuen

Actien s 110 > mit fl . 385 . oder Thlr . 220 . Pr . Actie gleichzeitig ungetbeilt einzuzah¬len . Für die ein gelieferten Jntertmsscheine der Actien I. Emission und die auszugeben¬den Actien II . Emission wird ein Empfangsschein ausgefertigt , der nach dem 22 . Dezem¬ber , nach vorhergegangener Bekanntmachung , gegen die entsprechenden definitiven Actien
I . Emission , resp . gegen die Jnterimsscheme für die Actien U . Emission , ausgetauschtwird . Die neuen Actien II . Emission werden mit Dividende - Coupons pro 1872 bis incl .1894 versehen , haben mithin an der Dividende pr » 1871 keinen Autheil .

Mannheim , 1 . Dezember 1871 .
Der Aufsichtsrath .

F.2S3 2. Neisestelle-Gesuch .
Ein junger Mann , Jsr , militärfrci , welcher ca.

9 Jahre im T .nch - und Mannfakturwaaren -Gcschäft
servirt , letztere 2 Jahre ausschließlich reist , sucht einen
andern Reiseposten .

Gef . Offerten an die Expedition diese« Blatte « .

Kommis -Gesuch .
In einem hiefigin Bankgeschäft ist für einen i

L
Branche E- Mp.°) - L ^ ne

"
Lt -Lvakant . Baldiger Eintritt erwünscht .

Näheres bei der Expedition dich « Blattes .



F .247. Heidelberg .

Bekanntmachung.
Bei der am 2 . Dezember l. I . stattgehabten Ple¬

narversammlung wurden nachstehende Partialobli¬
gationen der Museumsgescllschaft zur Heimzablung
durch das Loo« gezogen , und zwar :

auf 2. Januar 1872 ,
Nr . 26 mit . 500 fl.

auf 1 . Juli 1872 :
Nr . 7 , 11 . 29 , 35 , 64 . 107 , 108 --

7 Stück zu 500 fl. . . . . . 3500 fl .
Summa : 4000 fl.

Die« wird mit dem Bemerken veröffentlicht , daß
die Verzinsung obiger Obligationen vom 2. Januar ,
resp . 1. Juli 1872 an aushört .

Heidelberg, den 9 . Dezember 1871.
Museumsvorstand .

Dusch .
Niederheiser .

Bekanntmachung.
'

Bei einer größeren Gütererpedilion finden 3 im Gü -
terdienstc wohl erfahrene , mit guten Zeugnissen ver¬
sehene Assistenten sofort Anstellung. Gehalt 600 bis
800 fl. Auch werden 3 — 4 im GLtergeschiifte geübte
Leute, welche schon bei einer bedeutenderen Gütererpe -
dition als Vorarbeiter verwendet waren und gute
Zeugnisse aufweisen können, gegen einen Taglohn von
1 fl. 30 bis 1 fl . 45 kr. , gesucht.

Näheres bei der Ervedition d . Bl ._ F .272 1 .
F .280. 1 . Freiburg . .

Commis-Gesuch.
In ein Kolonial - und Spczereiwaaren - Geschäft

einer größere , Etat » Badens wird ein tüchtiger Com¬
mis , welcher auch kleine Reisen zu besorgen hat , ge¬
sucht . Deßfallfige Offerten nimmt entgegen das Agen -
turbureau von

F Adrian ,
_ Freiburg i . B„ Münsterplatz Nr . 7.

K .279. 1 . Frei bürg .

Für Aerzte.
Ein praktischer Arzt , der sich zurückzuziehrngedenkt

und eine große Reihe von Jahren in einer wohlhaben¬
den Gemeinde in der Nähe FreiburgS mit Erfolg tbä-
tig war , wünscht seine Praris einem tüchtigen Kolle¬
gen zu übenragm . Derselbe wüßte zugleich ein sehr
freundliches Wohnhaus mit O - konomiegebäuden und
Garten käuflich unter liberclen Bedingungen überneh¬
men . Nähere Auskunft erlheilt die Güteragentur von

F . Adrian ,
Frriburg . Münsterplatz Nr . 7.

F .2jA 4. Freidurg i. B -
AnelMnnt beste , vielfach preisgekrönte

eigenes Fabrikat , alle Sorten schweizer Uhren und
Regulateure empfiehlt unter Garantie

MU. dhrenfabrikant ,
Beruhardstraße 5, Areiburg i . v .

,F,2 , 3 . Walds bur .

Wirthschasts -
verkaus.

In einem sr-quentcn Land-
orie bei Konstanz ein massiv

gebautes , zweistöckiges Wirtschaftsgebäude mit schö¬
nen Lokalitäten . gewölbten Keller mit Eiskeller nebst
Oekonomiegebäude, IV « Morgen Gemüse- und Baum¬
garten , V« Morgen Reben und aus Ve: langen Wiesen
und Ackerfeld dazu.

Das Ganze würde sich besonders zur Einrichtung
einer Bierbrauerei eignen und wird unter sehr günsti¬
gen Zahlungsbedingungen verkauft durch

Fid . Bornhausrr, Kommisf.,
Nr . 171 . Waldshut .

F .3. 3 . Walds Hut .

Landgutverkauf.
In einem Landorte im Amt

Bonndorf wird ein gut gelegenes Landgut von 173
Morgen Wiese » . Ackerfeld, Wald , Garten und Hos -
raithe nebst massiv gebautem Wohu - und Oekouomie-
grbäudr unter günstigen Zahlungsbedingungen ver¬
kauft durch

Fid. Boruhauser» Kommiss.,
Nr . 171 , Waldshut .

« » « >, . , _ K » , »h
« « »Kigrvi »
III ^ « ZllNf

F .236 . 2 . Plittersdorf .
Ban - «nd Nutzholz - Ver¬

steigerung.
Die Gemeinde Plittersdorf , Amis Rastalt , läßt am

Dienstag den 19 . Dezember d . I . ,
Vormittags 10 Ubr anfangend , aus ibrem Gemeinde¬
wald, Distrikt III , Niederwald , Schlag 13, nachge -
nannle Bau - und Nutzhölzer an den Meistbietenden
öffentlich verfteigirn :

96 Eichstämme (dal unter zu Holländer eignend) ,
14 Buchen,
1 Rusche und
1 Esche.

Die Zuiammenkunft ist zur besagtenZeit im Schlag
selbst , wozu Steigerungsliebhaber eingeladen werden.

Plittersdorf , den 11 , Dezember 18e1 .
DaS Bürgermeisteramt .

Fritz .
Müller , RathSschrbr.

F .246 . 2 . Durlach .

Jagdverpachtung.
DaS Jagdrecht in der Gernar -

-ei M . kung Durlach und den zur Ge-
markung Aue gehörigen Sladt -
Waldungen wird

Samstag den 23 . Dezember 1871 ,
Nachmittags 2 Uhr .

nrittelst öffentlicher Steigerung im Rathhause hier
auf 3 Jahre , Februar 1872 bis 1875 in Pacht ge¬
geben.

Das etwa 6727 neue Morgen große Areal ist in
fünf Distrikte eingetheilt , deren Beschreibung auf der
Gemeinderathskanzlei eingesehen werden kann.

Durlach , den 7. Dezember 1871.
Gemeinderath
B l e i d o r n .

Siegrist .

BLrgorliät / AetbtsLfteq -
Laüaugsderlüguusru

E . 670. Nr . 10,722 . T r i b e r g .
I . S .

des Johann Baptist Weißer ,
Schmied von Triberg , Kl,

gegen
Viktor Bildner von Triberg , z Z.
flüchtig, Bett .,

Forderung betr.
1 ) Der mit diesseitiger Verfügung vom 14. Okto¬

ber v. I . , Nr . 8712 , mit Beschlag belegte
Uebererlö« aus der Liegenschaftsvollstreckung
des Beklagten bei Josef Löffler Wittwe ,
Theresia, geh. Hab erstroh , in Adelheid (Tri¬
berg) . wird dem Kläger bis zur Befriedigung
jener Forderung von 17 fl. 1 kr. und 19' / , kr.
Kosten an Zahlungsstatt zugewiesen .

2) Nachricht hiervon erhält der flüchtige Bettagte
mit der Auflage , einm am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an dem Sitze des Ge¬
richts angeschlagen werden.

Triberg , den 9 . Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bekk .
E654 . Nr . 16,388 . Rastatt .

I . S .
Leo Knoblauch , Wittwe , von
Muggensturm ,

gegen
Josef Hornung von da,

wegen Forderung .
Mit Bezug auf die diesseitige Verfügung vom 2.

d . M . , Nr . 16,269 , wird dem Beklagten hiermit er¬
öffnet, daß für die Forderung der Leo Knoblauch
Wittwe von 500 fl. nebst 5"/o Zins vom 19. August
1870 auch auf bas Guthaben des Bettagten von
451 fl . 40 kr. bei Nikolaus Scheub von Muggen¬
sturm Arrest angelegt wird.

Rastatt , den 11 . Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

Waag .
Oeffeutliche Aufforderungen .

E .660 . Nr . 8022 . B o r b e r g.
I - S - ,der Gemeinde Schillingstadt
gegen

unbekannte Dritte ,
Eigenthurn betr.

Auf Antrag des Gemeinderaths Schilling¬
stadt werden alle Diejenigen , welche an nachbe¬
nannten , auf der Gemarkung Schillingstadt gelegenen ,
der Gemeinde dieses Naniens eigenthümlich ange-
hörigen Liegenschaften in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , oder lehmrechtliche oder
stdeikommissarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie der Gemeinde
Schillingstadt gegenüber für verloren erklärt werden
würden.

1 ) Ein Schulhaus bei der Kirche , neben Jakob
Weber und dem alten Kirchhof.

2) ein Rathhaus an der Eubigheimer Straße , neben
Michael Götzinger und Straße .

3) Einen Thurist auf der evangelischen Kirche,
neben dem Pfarrhaus und dem alten Kirchhof.

4) 78 Morgen 2 Viertel 72 Ruthen 3 Fuß Neu¬
rottfeld im Börtlein , neben der Oberwitk-
stadter Grenze und Straße .

5) 1 Morgen 55 Ruthen Wiesen im Kästlein , neben
dem Wald und den Wiesen.

6) 201 Morgen 2 Viertel 58 Fuß Wald im Gold¬
berg , neben Gemarkung Berolzheim und den

- Wiesen.
7) 183 Morgen 62 Ruthm Wald im Balsberg ,

neben Oberwittstadter Grenze und dem Acker¬
feld .

8) 3 Morgen 2 Viertel 87 Ruthen Wald im
kleinen Holzlein , neben dem Ackerfeld und
Wiesen .

9) 149 Morgen 3 Viertel 70 Ruthen Wald im
Sturmberg , neben dem Ackerfeld.

10) 36 Morgen 3 Viertel 22 Ruthen Wald im
Kappelholz , neben Schwabhauser Wald und
Ackerfeld.

11 ) 33 Morgen 80 Ruthen Wald im Hüllhölz¬
lein , neben Gemarkung Wölchingen und dem
Ackerfeld.

12) 27 Morgen 1 Viertel 73 Ruthe » Wald im
Angelthürner Hölzlein, neben dem obigen.

13) 200 Morgen 1 Viertel 78 Ruthen Wald im
H -rhein und Seerain , neben Angelthürner
Wald und Ackerfeld.

14) 5 Ruthen Platz in der Heckengasse, neben Michael
Kaibel und Christoph Riegler .

15) Ein Viertel Platz bei der Linde im Ort , neben
der Hauptstraße und Pfarrhos .

16) 3 Morgen Schafweide im Kirli , neben dem
Ackerfeld.

17) 10 Morgen Schasweide auf dem Hammelsberg
und Trieb, neben dem Ackerfeld.

18) 2 Morgen 1 Viertel 14 Ruthen 55 Fuß Weid-
seld oberm kleinen Hölzlein , neben dem Acker¬
feld und dem Wald.

19) 78 Ruthen 61 Fuß Weidfeld im Schlupf , neben
dem Ackerfeld.

20) 3 Morgen 3 Viertel 43 Ruthen 49 Fuß neues
Maß Weidfeld in der Wanne , Seeweg und
Hotderbusch , neben Wald und Ackerfeld.

21) 20 Ruthen Kirchhofplatz an der Schwabhauser
Straße , neben der Straße und Gärten .

22) 1 Morgen 1 Viertel 60 Ruthen Wiesen im
Kästlein, neben Oberwittstadter Wald und den
Wiesen .

Borberg , den 30 . November 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

Singer .
E.648. Nr . 13,047. Breisach . Georg Gretz -

maier von Merdingen besitzt in der Gemarkung
Merdingen folgende Liegenschaften :

Eine einstöckige Behausung sammt Scheuer ,
Stallung , Hof und Garten in der EgliSgasse,
neben Franz Jmbery und Anton Gerdeisen.

2 Mannshauet 12 Ruthen Acker im äußern
Gratzfeld , neben Gregor Karle und Johann
Bärmann .

2 Mannshauet Acker im untern Gratzfeld,
neben Anton Bücher und Johann Mangold .

1 Mannshauet 35 Ruthen Acker auf dem

untern Hinterfeld , neben Kunigunde Erhard und
Michael Bellendiii.

1 Mannshauet 8 Ruthen Matten im mitt¬
leren Vorniittiwalb , neben Ignaz Häfelc und
Gervas Kurz .

1 Mannshauet Reben im Weingarten , neben
Wilhelm Gretzmaier und Fridolin Schnetz.

2 Mannshauet 11 Ruthen Acker im inneren
Gratzfeld, neben Barbara Karle und Mathias
Merkt.

37 Ruthen Acker im Bmzentbal , neben Jo¬
hann Schopp und Rcmig , Gretzmaier Wittwe.

35 Ruthen Acker unter der Wolfshalden,
neben Reinig , Gretzmaier Wittwe und Benedikt
Rinderle .

2 Mannshauet Acker im Egelfinger , neben
Mathias Schächte!« und Anton Fehrenbach.

V, Mannshauet Matten auf dem Brühl ,
neben Josef Wöchner und Karl Merkt.

2 Mannshauet Acker unter der Dolle, neben
Johann Binz und Joses Schnurr .

1 Mannshauet Matten im inner » Vormitti -
wald , neben Anstößer und unbekannt.

30 Ruthen Reben im Diebskinsgle , neben
Xaver Bärmann und Sebastian Salinger .

' / - Mannshauet Reben auf dem Dapperts -
bühl , neben Konrad Jmbery und Franz Anton
Binz.

2 Mannshauet Acker beim Steinbruch , neben
Stefan Schopp und Weg.

2 Mannshauet Acker im Längenthal , neben
Adam Gillmann und Alois Kürz.

30 Ruthen Acker im inner» Gratzfeld, neben
Kasimir Karle Wittwe und Mitcrbcn .

1 Mannshauet Acker allda , neben Franz Jm¬
bery und Daniel Jmbery .

IVz Mannshauet Matten im äußern Vor-
mittiwald , neben Konrad Grünfelder und Mit¬
erben.

1 ' /, Mannshauet Reben auf der Stirnen ,
neben Konrad Grünfelder und Rain .

Noch verschiedene Waldtheile an mehren Or¬
ten auf der Gemarkung Merdingen .

Da ein Eigenthumstitel zum Grundbuche nicht
eingetragen ist,

'
weigert das Gpwährgericht Merdingen

die Gewähr des beabsichtigten Eigmthnmsübcrgangs .
Alle Diejenigen , welche dingliche Rechte , lehen -

rechtliche oder fideikommissarische , zum Grundbuche
nicht eingetragene Ansprüche an die oben bezeichne-
ten Liegenschaften haben oder zu haben glauben,
werden aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie mit denselben
dem neuen Erwerber gegenüber ausgeschlossen wür¬
den.

Breisach , den 25 . November 1871.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
E .643. Nr . 12,105 . Bühl . Da auf die Auf¬

forderung vom 5. September d . I ., Nr. 8700 , eine
Anmeldung nicht folgte , so werden die dort bezeich¬
nten Rechte und Ansprüche der Gemeinde Scherz¬
heim gegenüber für erloschen erklärt .

Bühl , den 9. Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
E .652 . Nr . 19,418 Bruchsal .

I - S .
Sophie Bolz , Ww . des Johann
Karl Bolz in llnteröwisheim , und
Friedrich Bernhäuser Eheleute hier

gegen
Unbekannte

Eigenthumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom

28 . Juni bezüglich des bezeichnten Grundstücks we¬
der dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder fidci -
kommissarische Ansprüche geltend gemacht wurden , so
werden solche dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt.

Bruchsal, den 28 . November 1871.
Großh . bad . Amtsgerichts

Schätz .
E .644 . Nr . 12.11F. Bühl . Da auf die Auf¬

forderung vom 4 . September d. I . , Nr . 8626 , eine
Anmeldung nicht erfolgte , so werden die dort be¬
zeichnten Rechte und Ansprüche den Kindern des
Klemens Os er von Neuweier gegenüber für erloschen
erklärt

Bühl , dm 9. Dezember 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
E .664 . Nr . 8213 . Borberg . Werden die in

diesseitiger öffentlicher Aufforderung vom 29. August
d . I ., Nr . 5448 , genannten Rechte , an den dort auf-

gesührten Grundstücken der Karl Fiedler Wittwe,Eva , geborene Rauer , »en Unterschüpf gegenüber für
verloren erklärt.

Borberg , den 9 . Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
vaate «.

E .646. Nr . 7959 . Bonndorf . In dt Gant
gegen die Verlassenschafbdes Johann Duttlinger
von Oberwangm werden diejenigen Gläubiger , welche
in dt heutigen Liquidationstagfahrt ihre Ansprüche
nicht angcmeldct haben , von der vorhandenen Maffe
ausqeschloffen .

Bonndorf , den 4 . Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
Bachmann .

Gtrafr - cdtSpAege .
Lad»»««» »ad Hahnd -mg !».

E .678 . Nr . 8481 . Ettenheim . Joseph
Späth von Gaisbach wird der Entwendung eines
Paar » Stiefel zum Nachtheil des Adolf Mutz von
Grafenhausen, sowie eines Kalbfelles und von 8 Maaß
Wein zum Nachtheil de« Josef Wehrle von
Pfaffenweiler , damit des in fortgesetzter That verübten
III . Diebstahls angeschuldigt und aufgesordert, sich

binnen 4 Wochen
hier zu stellen, indem sonst nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Erkenntniß werde gefällt werden.

Zugleich bitten wir um Fahndung auf den An¬
geschuldigten und um dessen Ablieferung im Falle
dt Betretung .

Ettenheim , dm 12. Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p .
W o l p e r t.

E .684. Nr . 32,701 . Karlsruhe . Johann
Kümmelmann von Unterbalbach ist der in ver¬
brecherischer Verbindung mit mehrten anderen An-
gcschuldigten verübten Unterschlagung einer Kiste
mit 29 Flaschen Champagner beschuldigt und wird
aufgefordert, sich

innerhalb 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergebniß dt Untersuchung würde gefällt werden.

Zugleich ersuchen wir um Fahndung auf de« An-
gcschuldigten sowie um Verhaftung und Ablieferung
im Betrctungsfall .

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i z e l.
E .685. Nr . 13,643 . Sinsheim .

I . U. S .
gegen

Glaser Hohlweg Wittwe , Katharina ,
geh. Nei big in Kirchardt,

wegm Kinderdiebstahl.
Beschluß :

Zu unserem Ausschrcibm vom 20. September d . I . ,
Nr . 10,449 bemerken wir , daß unterm Heutigen die
Untersuchung eingestellt und die Vermögensbeschlag¬
nahme wieder aufgehoben worden ist.

Sinsheim , dm 6. Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors . V
Häffner . ^

E .966. Sect . III . JNr . 344. Karlsruhe . Dt
Orkonomie-Handweiker Balthasar Bürk von Laden¬
burg der 3. Escadron 3. bad. DragonecregimmtS Prinz
Carl Nr . 22 , welcher wegen Insubordination dahin
in Untersuchung steht , und sich durch die Flucht der¬
selben mizoge« hat , wird aufgesordert, sich

innerhalb drer Monaten
zu stellen , widrigenfalls er der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt wer¬
den würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 12. Dezember 1871.

Königliches Gericht dt 28 . Division.
D«

GerichtSherr : Divisions -Auditeur :
von Pritzelwitz , Noldt .

Gennatlimtenant und
Divisions -Kommandeur . _

1Seerrnnrutt » «vu,iHen .
F .306. Nr . 20,305 . Bruchsal . Bei diesseitige«

Amtsgericht ist dre Steile eines Aktuars mit einem
Gehalt von 475 fl . und Accidenzie » frei, welche bi»
Neujahr oder längstens binnen drei Monatm wieder
zu besetzen ist. Bewerber wellen sich unter Anschluß
ihrer Zeugnisse alsbald dahier melden.

Bruchsal, den 13. Dezember 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

vr . Schütt .
I . Huber .

F . 173. 3 . Nr . 5542 . Kehl .

Lieferung von Brückenmaterialien.
Zur Unterhaltung der hiesigen R ^einschiffbrücke solle» folgende Gegenstände ün SoumisstonSwege

»»geschafft werden.
^ Holzwaaren .

2 Sliick tannene Walzen 4,50 Mir . lang , 0,25 Mir . Durchmesser, rund und astfrei,
275 H) Mtr . lannine oder forlene Brückmdielm , etwa 120 Stück von 7,50 Mtr . lang , 0,07 Mir .

oick uns zwischen 0,24 und 0,36 Mir . breit , an dem einm Ende nicht üb« 0,03 Mtr .
breiter al » am andern , gemodelt,

2 Sliick forlme Geländerschwellm 8,00 Mtr . lang, 15118 Cm. stark,
8 6,00 . . 15/18 . .
2 , Geländerpfettm 8,00 . . 12,15 . .
8 6,00 . » 12/15 , »
29 . Geländerpsosten 1.00 . . 16/16 .
20 , Geländerbüge 0 .90 . . 12/12 . .
8 , Geländerrirgel , zu liefern in 2 Stück Flöcklinge 2,00 Mtr . lang , 0,30 Mtr .

breit und 0,07 Mtr . dick und astfrei,
20 Stück Fsrlenholz 3 00 Mir . lang , 12/24 Cm . stark,
4 . . 3.60 . . 15/24 .

ö . Ragelschmiedwaaren .
18000 Stück kleine Sendeleism , » 1000 Stück 10—10V, Psd . schwer ,
2000 . . . (Nachmeisen) , ir 1000 Stück 8- 8' /- Psd . schwer.
3000 . Nägel 0,09 Mtr . lang , L 100 Stück 2 '/. - 2 ' /, Psd. schwer ,
10000 „ . 012 . . ä 100 , 4- 4 ' / , Psd . schwer.

Die schriftlichen Angebote müssen versiegelt und , Lrückenmaterial -Lieserung ' überschrieben, längstens
bis zum 18. dieses Monat » , Vormittag « 10 Uhr, bei diesseitiger Stelle eingereicht sein.

Die Soumiisionsmeise sind bei den Walzen und Geländnhölzern . sowie den 20 und 4 Stück Forlen¬
holz und den Ragelschmiedwaaren nach der Stückzahl , bei den Brückendielen nach (^ Metern anzujetzea,
auch habe« siimmtliche Soumittrute« auzugebeo , wir lauge sie ihre Angebote »«ch her Soumisfioas-
Eröffnung zu halt«, gesonnen find.

Die Lirferungsbeoingungm sin » bei Brücke,imeister Stern hier zu erfahren u»d wird vorerst nur
bemerkt, daß der Lieserungstermin für sämmtliche Materialien auf den 1. April 1872 festgesetzt wirb , und
daß dem Hauptzollamte die Wahl unter den drei niedersten Angeboten frei steh».

Kehl, den 4. Dezember 1871.
Großh . Hauptzollamt .

F e h r i n g e r .

Druck « » » fers ! »- der G, Braun ' schen Hosbuchdrvck - rri .
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